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SIEGERIN 
DES TAGES 
Sarah Schädler holte 
sich beim FIS-Riesen-
slalom in Arosa überra­
schend den Sieg. ^ 0 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Toperfolg für Sarah Schädler: 
Erste und Zweite in Arosa 
SKI ALPIN - Zwei absolute Topergebnissen 
ereichte Sarah Schädler bei den FIS-Riesens­
laloms in Arosa. Im ersten Rennen belegte die 
frisch gebackene Landesmeisterin den 2. 
Platz hinter der Eidgenossin Aita Camastral, 
im zweiten Riesentorlauf legte die Triesen-
bergerin noch eines drauf und siegte mit 0,02 
Sekunden Vorsprung auf die Schweizerin 
Eliane Volken. Stark fuhr auch Marina Nigg, 
die im zweiten Rennen den zwölften Rang 
belegte. Der scheidene Trainer des LSV, Beat 
Tschuor, war mit den Leistungen seiner Da­
men hoch zufrieden, zumal mit Nadia Styger, 
Franzi Aufdenblatten oder Ella Alpiger einige 
Weltcup-Läuferinnen am Start waren: «Diese 
Ergebnisse zeigen, dass in Liechtenstein ein 
starkes Damenteam heranwächst. Ich bin 
froh, dass ich meinem Nachfolger solch eine 
Mannschaft übergeben kann.» Zugleich be­
dankte sich Tschuor. der in Zukunft Sparten­
trainer bei den Schweizer Europacup-Damen 
wird, «für die Superzeit in Liechtenstein. Ich 
wünsche allen für die Zukunft viel Glück und 
Erfolg.» (mb) 

Lizenzen für Davos, Zug, Chur 
KISHOCKKY - Die Geschäl'tslührerkonfe-
renz (GFK) der Nationalliga GmbH hat den 
NLA-Vereinen Davos und Zug und B-Ligist 
Chur in zweiter Instanz als letzten Klubs die 
Lizenz für die nächste Saison erteilt. Von ins­
gesamt 23 Nationalliga-Klubs hatten letzten 
Dezember lediglich Basel, Bern, Langnau, 
Lugano, La Chaux-de-Fonds, Langenthal, 
Ölten und Thurgau die Lizenz für die Saison 
2004/2005 auf Anhieb ohne Aullagen zuge­
sprochen erhalten. (si) 

Schwere Krawalle 
FUSSBALL - Im Spiel zwischen den Reser-
veteams von Ajax Amsterdam und Feyenoord 
Rotterdam griffen Dutzende Fans der Heim-
munnschaft Spieler des gegnerischen Teams 
auf dem Feld an. Die Akteure seien geschla­
gen und getreten worden, berichtete die Poli­
zei. Rotterdams Mittelfeldspieler Jorge Acu-
na wurde mit Verletzungen an Kopf, Nacken 
und Rippen ins Spital eingeliefert. (si) 
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FUSSBALL - Wenn Dortmund heute im 
Westfalenstadion auf den FC Bayern Mün­
chen trifft, steht ein Akteur ganz besonders 
im Blickpunkt: Schiedsrichter Markus 
Merk. Das Duell der beiden Erzrivalen ist 
Merks 241. Bundesligaspiel. Damit über­
flügelt der Zahnarzt aus Kaiserslautern den 
bisherigen Rekordhalter Hellmut Krug. 

^AUFTAKT 
DES TAGES 
Tabellenführer Balzers 
startet heute gegen 
Rapperswil-Jona in die 
Frühjahrssaison. 2 0  

SCHNELLSTER 
DES TAGES 
Auch auf Yamaha war 
Valentino Rossi im 
Welkom-Training nicht 
zu schlagen. 2 1  

VORSCHAU 
DES TAGES 
Am 8. Mai findet zum 
20. Mal der traditionel­
le Städtle-Lauf in Va­
duz statt. 22 

Ordentlicher Fünfkampf 
FIFA verleiht Verdienst-Orden an Liechtensteiner Fussball-Persönlichkeit 

ZÜRICH - 100 Jahre FIFA - das ist 
Grund genug für den Fussball-
Weltvertaand, jedem seiner 204 
Landesverbände einen Verdienst­
orden zur Verfügung zu stellen. 
Als Ordensempfänger kommen 
jene Personen in Frage, die sich 
um den Fussball besonders ver-
dient gemacht haben. 

»Michael Benvenutl 

Während in der Schweiz die Wahl 
schon in die Öffentlichkeit gedrun­
gen ist - der Orden ging wenig 
überraschend an FIFA-Präsident 
Sepp Blatter - ist der Empfänger 
des Liechtensteiner Verdienstor­
dens noch nicht bekannt. «Wir wer­
den das Geheimnis erst im Mai bei 
der offiziellen I0()-Jahr-Fcier lüf­
ten». hüllte sich gestern auch der 
Marketing-Verantwortliche der 
FIFA in Schweigen. 

Dem fünfköpfigen Kandidaten-
kreis um den Verdienstorden des 
Liechtensteiner Fussball-Verban­
des (LFV) gehören die beiden ehe­
maligen LFV-Präsidenten Otto Bie­
dermann und Ernst Nigg ebenso an, 
wie die Exteamtrainer Dietrich 
Weise und Ralf Loose sowie der 
ehemalige FIFA-Schiedsrichter 
Roland Beck. 

Ernst Nigg^ Der Triesner leitete 
16 Jahre lang als Präsident die Ge­
schicke des LFV. Unter seiner Ägi­
de wurden mit Dietrich Weise der 
erste vollamtlichc Teamtrainer und 
mit Ralf Loose der erste hauptbe­
rufliche Nachwuchscoach beim 
LFV engagiert. Zudem wurden der 
LFV-Geschäfstsstelle professionel­
le Strukturen verpasst und damit 
der Grundstein für die späteren Er­
folge der verschiedenen Auswahl-
Teams gelegt. 

Oie Kandidaten für den LFV-Orden: Otto Biedermann, Dietrich Weise, Ernst Nigg, Ralf Loose und Roland Beck. 

Otto Biedermann: Der Balzner, 
bereits vor seiner 4-jährigen LFV-
Präsidentschaft ein treuer Wegbe­
gleiter Ernst Niggs, setzte mit viel 
persönlichem Engagement dessen 
Weg fort, schaffte ein solides finan­
zielles Fundament und brachte die 
Geschäftsstelle auf internationalen 
Standard. Unter seiner Regentschaft 
feierte der FL-Nachwuchs die bis 
dato grössten Erfolge. So kürte sich 
die U17-Auswahl zum Schweizer 
Meister und Vizemeister, das U16-
Team qualifizierte sich für die EM-
Endrunde 1998 in Schottland. Nicht 
zuletzt feierte das Nationalteam ge­
gen Aserbaidschan den ersten Sieg 
auf internationaler Ebene. 

Roland Beek: Mit der Leitung 
des Super-League-Schlagerspiels 
FC Basel - GC Zürich verabschie­
dete sich der 44-jährige Triesenber-
ger im November des Vorjahres von 
der internationalen Fussballbühne. 
Beck leitete in seiner 25-jährigen 
erfolgreichen Karriere über 200 
Spieler der Schweizer Super Lea-
gue und stand neun Jahre als FIFA-
Schiri im Einsatz. 

Dietrich Weise: Der Deutsche 
war erster vollamtlichcr National­
team-Trainer beim LFV, führte ein 
regelmässiges Training und sportlich 
professionelle Strukturen ein. Zu­
dem war es Weise vorbehalten, mit 
Liechtenstein erstmals an einer WM-

und EM-Qualifikation teilzuneh­
men. Mit dem 0:0 1995 im Heim­
spiel gegen Irland holte die LFV-
Auswahl den ersten Punkt in einer 
Qualifikationspartie (EM-Quali). 

Ralf Loose: Der Deutsche, der 
von seinem Landsmann Weise ins 
Fürstentum geholt wurde, stellte 
die Nachwuchsarbeit auf professio­
nelle Beine und feierte dann, mitt­
lerweile als Nati-Trainer, mit dem 
2:1-Erfolg gegen Aserbaidschan 
den ersten Liechtensteiner Sieg in 
einem Länderspiel. Loose forcierte 
stets die Jugend und Hess u.a. den 
heutigen GC-Goalie Peter Jehlc im 
zarten Alter von 16 Jahren im Na­
tionalteam debütieren. 

Geissmann erster Olympia-Fixstarter 
Oliver Geissmann offiziell für Athen selektioniert 

SCHAAN - Der Olympiaaus-
schuss des Liechtensteinischen 
Olympischen Sportverbandes 
hat den heimischen Luftge­
wehrschützen Oliver Geissmann 
für die kommenden Sommer­
spiele in Athen offiziell selektio­
niert. 
Geissmann, der auf Grund seiner 
Leistungen bereits vom internatio­
nalen Verband einen Startplatz zu­
gesprochen bekam, hat auch die na­
tionale Limite erreicht und sich so 
seine Startberechtigung für Athen 
gesichert. 

Somit wird das Fürstentum 
Liechtenstein bei den Olympischen 
Spielen in Griechenland mit min­
destens einem Athleten vertreten 
sein. Für Oliver Geissmann, der in 
Athen von Coach Erhard Hüppi be­
treut wird, ist dies nach Sydney die 
zweite Olympiateilnahme. (LOSV) Die Blickrichtung stimmt: Oliver Gelssmann kann sich nun voll und ganz auf Olympia 2004 konzentrieren. 


